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Eintracht-Trainer Luca Crudo (Mitte) erinnert sein Team an die positiven Tugenden des Aufstiegssommers. Foto: Rohde

 BEZIRKSLIGA
  Nun schöpft das Schlusslicht 
neue Hoffnung.  Trainer Luca 
Crudo sucht nach Lösungen 
aus der Krisensituation.

Hallo Luca Crudo, wie geht 
es Ihnen nach dem spielfrei-
en Wochenende?
 Sehr gut. Die Jungs und ich ha-
ben uns erholt, hatten Spaß 
beim Gütenbacher Oktober-
fest. In Gütenbach   haben wir 
den ersten Saisonsieg gefeiert. 
Es war eine lange  Saison 
2024/25 mit Pokal, Aufstieg, 
Vorbereitung und  Verbands-

pokal, da tat dieses freie Wo-
chenende gut.

In den ersten sechs Punkt-
spielen kassierte Ihr Team 
22 Gegentore, dazu gab das 
3:6 im Cup-Bewerb beim SSC 
Donaueschingen. Liegt es 
also an der Abwehrleistung?
  Ja, das Pokalspiel  war blamabel. 
In der Liga hat man   gesehen,  
wie stark die Spitzenmann-
schaften sind. Nicht nur wir   
kassierten hohe Niederlagen. 

 Das 3:2 in Dauchingen war 
der erste Sieg, trotzdem 

steht die Eintracht weiter 
am Tabellenende. Wie ist 

Ihr Gemütszustand?
Dieser Sieg fühlte sich so gut 
an. Endlich standen wir in der 

Defensive kompakter, nutzten 
unsere Chancen und haben 
dann verdient in der letzten 
Minute gewonnen. Es war ein 
toller Moment und wichtig für 
das Selbstvertrauen. Noch ha-
ben wir leider unsere Heimstär-
ke nicht   wieder gefunden. Die 
Gegner haben häufig einen 
breiteren Kader, was man bei 
Ausfällen merkt.

Was muss sich bei Ihrem 
Team in den kommenden 
Wochen ändern oder ver-
bessern, damit noch genü-
gend Punkte bis zur Winter-

pause  eingefahren werden.
  In der Defensive müssen wir  
besser stehen. Wir dürfen den 
Anschluss in der Tabelle nicht 
verlieren. Die Jungs wissen,  wie 
die Bezirksliga läuft. Wichtig 
wird sein, dass wir keine vier, 
fünf Niederlagen am Stück kas-
sieren,  sondern anfangen, da-
heim Spiele zu gewinnen und 
in engen Partien auch einmal 
einen Punkt mitzunehmen. 
Unser Ziel bleibt   der Klassen-
erhalt.

Das Gespräch führte Holger 
Rohde

Gütenbacher Oktoberfest als Belohnung  
Interview Nach fünf Liga-Pleiten und dem bitteren Pokal-Aus gelingt Bezirksliga-Aufsteiger Eintracht Neukirch-Gütenbach endlich 
der erste Sieg. Wir haben mit  Coach Luca Crudo gesprochen.  

„Wichtig wird sein, 
dass wir keine vier, 
fünf Niederlagen am 
Stück kassieren.“

Luca Crudo, Coach der 
Eintracht Neukirch-
Gütenbach

n Von Holger Rohde

KREISLIGA B STAFFEL 1
 Der SSC Donaueschingen 
spielte vor zwölf Jahren noch in 
der Bezirksliga und gewann 
2013 den Bezirkspokal. Dorthin 
möchte der aktuelle  B1-Tabel-
lenführer in naher Zukunft 
wieder hin und fördert  deshalb 
auch nachhaltig  die Nach-
wuchsarbeit.

Die Kräfteverhältnisse im 
Donaueschinger Fußball haben 
sich in den vergangenen Jahren 
etwas verschoben. Nach dem 

Niedergang des ruhmreichen 
FV Donaueschingen (inzwi-
schen aufgelöst) führte die DJK 
über mehr als ein Jahrzehnt  als 
Verbands- und Landesligist 
fußballerisch die Regie in der 
Stadt. 

Der SV Aasen spielt nun als 
erfolgreicher Landesliga-Auf-
steiger und Stadtteil-Club 
ebenfalls eine große Rolle.  Hin-
ter den Aasenern lauert  aber 
jetzt auch der SSC Donau-
eschingen auf die Spitzenposi-
tion in der Donaustadt. 

Das Lob des
 Bezirksvorsitzenden

Beim Topspiel der Kreisliga B1 
gegen den SV Überauchen (1:1) 
am Samstag   stattete der Be-
zirksvorsitzende Peter Becker 
(Hinterzarten) dem SSC Do-
naueschingen auf dem Haber-

feld einen Besuch ab, ging in 
den Austausch mit den Ver-
einsverantwortlichen um den 
Vorsitzenden Kai Sauser. 

Peter Becker lobte unter an-
derem  „die schöne, schmucke 
Anlage“.  Auch Aasen-Coach 
Tevfik Ceylan, der beim SSC die 
Fußballschule leitet, schaute 
beim Topspiel zusammen mit 
seinem Co-Trainer Thomas 
Minzer  vorbei. 

Wie gut das Vereinsleben 
beim SSC funktioniert, zeigten 
zum Beispiel auch die SSC-
Frauen im Vorspiel  gegen die 
SG Ostbaar vor rund 220 Zu-
schauern, von denen über 150 
später bei den Herren ein  at-
traktives  Topspiel sahen und in 
der „dritten Halbzeit“ für ein 
volles Sportheim und gute 
Stimmung sorgten.

Die Ansichten von 
Coach Almir Smakovic

Der SSC Donaueschingen ist 
seit fünf Spielen unbesiegt, hat 
13 Punkte auf dem Konto und 
ist Tabellenführer.  Trainer Al-
mir Smakovic ist insgesamt mit 
dem Zwischenstand zufrieden. 
Allerdings sah er das 1:1 gegen 
Überauchen kritisch: „In der 
ersten Halbzeit kam von uns 
gar nichts. Vor allem unser 

Spiel nach vorne war für mich 
enttäuschend. In der zweiten 
Halbzeit haben wir es dann bes-
ser gemacht.   Insgesamt wurmt 
mich das Remis, aber letztlich 
müssen wir es akzeptieren.“

Almir Smakovic sieht bis zu 
fünf Teams in der Kreisliga B1, 
die um den Titel mitspielen 
können. „Angesichts unseres 
Kaders müssen wir den An-
spruch haben, ganz vorne mit-
zumischen.“

Bewerbung für den großen 
Bezirkspokal-Finaltag

Beim SSC Donaueschingen 
überlegen sich die Verantwort-
lichen gerade, sich für den Fi-
naltag im Bezirkspokal 2026 zu 
bewerben. Dieser soll dann im 
Anton-Mall-Stadion stattfin-
den.  Die Rahmenbedingungen 
wären dafür ideal.  

Ein Donaueschinger Club auf dem Weg nach oben 
Beim B1-Tabellenführer 
SSC Donaueschingen 
läuft es sportlich und 
strukturell so richtig 
rund. 

Hatten sichtlich sehr   viel Spaß: 
Kai Sauser (links) und   Peter Be-
cker. Foto:   Rohde

VS-Schwenningen. Gabriel Cucer (U15, Bild links) und 
Oliver Granson (U13) vom Judo-Club Schwenningen glänz-
ten. Nach dem sich das Schwenninger Duo in   Bad Säckingen 
souverän die Bezirksmeistertitel sicherte, ging es zu den 
badischen Landesmeisterschaften nach  Pforzheim.  Dort 
mussten sich Gabriel Cucer      und  Oliver Granson    jeweils nur 
im  Finale  geschlagen geben.  rl

Schwenninger feiern Titel

Bad Dürrheim.  Die Bad Dürr-
heimerinnen haben sich in den 
vergangenen Wochen und Mo-
naten gut auf die neue  Saison 
vorbereitet und die Trainings-
einheiten in der Halle und im 
Sand genutzt, um wieder in 
Form zu kommen. 

Zudem konnten mit Cathe-
rine Krukenberg und Natalia 
Johansson zwei Neuzugänge 
gewonnen werden. Der Kader 
um Trainerteam Benjamin 
Kimmich und Andrea Greguric 
beträgt somit elf  Spielerinnen. 

Mit dem ersten Gegner,   
Oberliga-Absteiger Chillis 

Breisach-Gündlingen,  steht 
eine besondere Herausforde-

rung zum Saisonbeginn bevor, 
denn die Chillis sind den TB 

Damen durch ihren Kampf-
geist,   aber auch durch ihre 
druckvollen Aufschläge und 
Angriffe noch gut in Erinne-
rung.Entscheidend wird es 
sein, wie konsequent und kon-
zentriert die TB-Damen ihr  
Spiel aufbauen können.

Turnier in Radolfzell

Zuletzt zeigte sich das TB-
Team beim Vorbereitungstur-
nier in Radolfzell in guter Ver-
fassung. Bad Dürrheim konnte 
dort mit einem   dritten Platz 
einen vielversprechenden Er-
folg feiern.

Kampfgeist und druckvolle Aufschläge
Für die Verbandsliga-Volleyballerinnen des TB Bad Dürrheim geht es am Samstag (14 Uhr) gegen die 
Chillis Breisach-Gündlingen wieder ans Netz.

Die Bad Dürrheimerinnen freuen sich auf die neue Verbandsliga-
Runde. Foto: TB

 VS-Schwenningen.   Bei den 
Internationalen Kurzbahn-Bo-
denseemeisterschaften der 
IABS  haben die Geschwister 
Gabriel und Davide Petrella 
vom SSC Schwenningen mit 
starken Leistungen sowie einer 
beeindruckenden Medaillenbi-
lanz  überzeugt. Erfolgreich zu 
Saisonstart präsentierte sich 
Davide Petrella, der gleich fünf 
Gold- und eine Silbermedaille 
in der Jahrgangswertung 
2008/2009 errang. Über 100 m  
Lagen setzte er sich in 1:03,71 
Minuten durch, über 200  m  La-
gen schlug er  nach 2:20,12 Mi-
nuten als Schnellster an. Auch 
die Sprintstrecken dominierte 

er: 50  m Schmetterling  
(0:28,87),   50 m Rücken  
(0:30,74)  und 100 m  Brust  
(1:10,91). Einzig über 50 m  
Brust musste er sich als Zweiter  
(32,57)  knapp geschlagen ge-
ben. Sein jüngerer Bruder Gab-
riel Petrella zeigte sich eben-
falls in starker Form. Er gewann 
die 50 m  Freistil souverän in 
31,65 Sekunden. Über 100  m  
Lagen erreichte er in 1:20,10 
Minuten den zweiten Platz, 
ebenso wie über 50 m  Rücken 
(0:37,42). Davide Petrella do-
minierte über 200 m Lagen so-
wie über 50 m  Rücken die offe-
ne Wertung und krönte sich zu-
dem mit seiner Leistung zum 
offenen IABS-Bodenseemeis-
ter auf der Kurzbahn über beide 
Strecken.   Am Sonntag bestritt 
Davide Petrella   beim Sparta 
Cup in Konstanz weitere Wett-
kämpfe  und verbesserte sich 
über die 100  m  Rücken auf  
1:07,01 Minuten im Finale. Er 
übertraf zudem  seine Zeit über 
200 m  Lagen vom Vortag auf 
2:19,42 Minuten. Gold sprang 
über   200 m Brust (2:27,67) he-
raus. pet

  SSC-Duo 
räumt so 
richtig ab

Die Schwenninger 
Geschwister Davide und 
Gabriel Petrella  krönen 
sich zu Bodenseemeistern. 

Stark: Gabriel und Davide Pe-
trella (rechts). Foto: Petrella


